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eıgenes Iun unNns immer mehr Problemlösungen. DIe IC nach
auch Z eigenen Schicksal wIrd. Man verheı1ßt 11UT ValCc Versprechun-
wıird ZW al 1n e1Ine und beschaf- SCH I Trotz Beschleunigung

der Wiıssensvermehrung und der stan-fene Welt hineingeboren, aber Daseın
wıird nıcht mehr erfahren als göttlıche dıg sıch überstürzenden technıschen

- Fügung oder als unabweısbares Fak- Erfindungen bleıibt wahre ErkenntnisVerlegenheıten LUum, sondern als Auftrag, sıch die Le- Glückssache DI1Ie Interessen, In einer
bensbedingungen selbst ScChHhaliien 1elza VO  — Subsystemen bestens OT-

WAas mıt Zukunftsrhetori es LUSC- sınd inelinander VCI-
ewırd Die Kräfte der Selbstgestaltung wach- ganısıert,

SCI1 1NS Unendlıche, das en des e1IN- schachtelt, dalß S1e bewegungsunfähig
Zukunft da, Z7Zukunft dort, TZukunft zeinen WIrd 7U Planungsprojekt und geworden SiInd und auch das über-
überall SO vie]l Zukunft Wl noch Nnıe -objekt, dıie Menschheıit nımmt sıch zeugendste Argument totgeschlagen
ebt der /7ukunft eine Chance er selbst ın dıe and Zukunft WITd SUOZU- wiırd, bevor C konkretere eformge-
Banalıtäten ist keın Ende Es ogeht da- und wenıgstens In bescheıdenen stalt annehmen kann. Das VO  — den
be1 natürlıch auch dıe Zukunft VO  — Dimensionen verfügbar. Zukunft wırd deutschen Gewerkschaften vorgeschla-
Wissenschaft und Forschung, dıe gewissermaßen allgegenwärtig: CS SCHC „Bündnıs für Arbeıt“ Ist e1in ekla-
7Tukunft Deutschlands, ÖOsterreichs muß alsO VO ihr geredet werden. tantes eıspıel BD DIe Folgen und
oder Italıens. dıe Tukunft Europas, Es TE1NC eın abrupter, WENN Folgewiırkungen VO  — Entscheidungen

dıe Tukunft der Arbeıtsplätze, sınd kaum überschaubar, Polıtık, selbst
auch offensıchtlıch unspektakulär VOT

dıe Zukunft der Kırche, aber VOI em sıch SCRANSCNCI Wechsel auf. och- Kirchenpolitik, wIrd ZU Keparatur-
dıe Zukunft SCHIECG  1n Ne be- betrieb DiIie Konsensbildung gehtgestochen würde 111a VO  —_ einem ara- MN eın Labyrınth VO  — ITr und Um-schwören S1e dıe eınen ängstlıch, als ob digmenwechsel sprechen. on In den

hre eıgene Exıstenz auf dem pIe Da macht vn sich gul, es hın-
stünde: dıie anderen mıt gespileltem oder sıebzıger und erst recht ın den acht-

ter sıch lassen und SCAIIIC NUTr noch
zıger Jahren dıe Ööffentlıchen

Je nachdem auch geballtem eIDsStDe- Räsonnements voll VO  —_ „Posts“ und VO  — Zukunft reden.
wußtseın („Wır bauen dıe ukunft‘‘); Zukunftsrhetorik also als eine mehr

„Nachs“. DIe Berufsanalytıker über-
dıe Drıitten mıt moralıschem Unterton schlugen sıch mıiıt Expertisen ber dıe Ooder wenıger elegante Flucht nach
als dıe In rage stehende Zukunft der als Entscheidungsersatz 1n dem

postindustrielle Gesellschaft, über das Maße, ın dem Ian entsche1idungsun-nächsten Generatıon, deren Lebens- nachchristliche Zeıtalter, ber dıe
grundlagen und Lebensbedingungen. ähıg geworden ist?

Postmoderne. Diıe kolle  ıven NUn- Vermutlich ist das noch nıcht es DıIe
Jle bemächtigen sıch der /Zukunft auf SCH des Vergehens bestimmten den Ol sıch greiıfende TZukunftsrhetorik
Je iıhre Weiıse: dıe berufsmäßıigen Pro- fentlıchen Dıiskurs DiIie etzten aufge- ec och andere Fluchtbewegungen
ognostıker, dıe demoskopiıschen Wahr- klärten Lebensretter der Moderne la verbal dıie Flucht VO Menschen
9 dıe Analysten, Designer und Jürgen Habermas teilweıise CUc 1INS System, VO der Person In dıe Insti-
natürlıch dıe Wahlkämpfer. DiIe eiınen Bündnisse mıt alten Tradıtionsträgern

schlıeßend, ihr mühsames Werk: Auf- tution, VO greiıfbaren Subjekt 1n dıe
kurzatmıg, dıie anderen angestrengt Abstra  10N Man redet schon auch
den IC weıt nach gerıichtet; dıe klärung und Christentum entdeckten

VO  — der Tukunft der Hırnforschung,einen schon Bılder zeichnend mıt kla- ange uneingestandene (Geme1lnsam-
VO  S der Zukunft des Parlamentarıs-

HCN Umrissen. SIie WwI1Issen WIe 1mM keıten die infantılen elhebig- INUuS, VO  — der Zukunft der Kernıiındu-
TrTe 2010 oder 2020 gelebt, gearbeıtet keıten postmoderner Destrukteure

ordnender Vernunft. strıe, aber VOT em und ınfach VOIN
und gestorben WITd. DiIe anderen 1mM der Tukunft Der Zukunftsbegriffstochernd, sıch vortastend, Und Jetzt nıchts mehr davon weder klıngt seltsam abstrakt und ist
das eıgene UÜberleben gesellschaftlıch VO  — Moderne noch VO  — Postmoderne, gleich verborgen totalıtär. DıIe 5yals Instıtution, physısc. als Person.,. und Instıtutionen werden nıcht
ökologısch als Menschheıt besorgt sondern ınfach Zukunft, ZUT Zukunft

entschlossen ber alle Unübersıicht- 11UT1 Z OUrt, sondern zugle1ic ZU
An Jahreswenden au sıch dıe KONnN- primären, WECNN nıcht ausschließlichen
unktur olcher Tukunftsbeschwörun- lıchkeıiten hınweg”? Die rhetorische

Kulissenschiebere!l mıt Z/ukunftsparo- 1el ihrer Gestaltung. Menschen dıe-
SCH besonders WalIll Und dıe len wirkt be1l näherem Hınsehen aller- NCN vorwiegend als verplanbares Sy
nächste Jahrtausendwende ist auch Indiıvidualıtät und1ngs höchst verdächtıig. Was als Sal stembaumaterı1al.
nıcht mehr weıt, da sollte INan sich A verkauft WwIrd, erwelıst sıch fast Subjektivıtät, dıe sıch prıvat schön
übDber den wang futurologıischen Re-
dens und Beschwörens nıcht wundern. Urc dıe Bank als Verlegenheıtsge- ausleben können, werden Ööffentlich

schäft VOI allem, Polıtık, und gesellschaftlıch UNG Systemeder (07& und Instıtutionen aufgesaugt. olge-Staat und Gesellschaft oeht
[)a ist einmal dıe menschheıtsge- Eıne Überfülle VO  — roblemen reıbt richtieg pricht INan ZU eispie auch

siıch eıner höchst geringen Fähigkeit kaum noch VO  - der Tukunft der CHhrI1-SCAIC  16 großräumıge JT atsache, daß
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sten, auch nıcht VO der /Zukunft des Jahr 1995, dem Marathon des eden- scchlımmer als hätte Gs ihn nıe egeben.
Christentums, sondern fast 11UT noch kens, Eriınnerns, Feıerns, aber auch Es Mag el viele Möglıchkeıten des
VON der Zukunft der Kırche oder der der teılwelse würdelosen Debatten peıinlıchen Scheılterns geben ustlos
Kırchen DiIie Institution Kırche trıtt über das rechte Maß des Eriınnerns abgefelerte JI rauerrıtuale, Wiıchtigtue-
auch über das edium Zukunft und der Warnung VOI dem Zuvıiel reı oder dıe Überlagerung des ages
klammheımlıch dıe Stelle des glau- Herzog begründete seine Entsche!1- VO bestimmten polıtısch-gesellschaft-
benden ubjekts. dung mıt dem Hınwelıs, dıe Erinnerung lıchen Interessen un Absıchten, dıe
Es Ist Zeıt, UNseceIC Rhetorıker wıeder urie nıcht enden, auch ünftige (ije- Verzweckung des Eriınnerns 1m LageS-
auft das Maß schlıchter menschlicher neratıonen müßten ÜUnGC S1e ZUT poltischen Alltagsgeschäft. Dem Bun-
7YTustände bringen, dann lassen sıch Wachsamkeıt emahnt werden. despräsıdenten, der kurz ach seiner
auch Reformen leichter In Gang sei- Lag aber dıe erınge Resonanz auf den Wahl nach Israel reıiste, dıe edeu-
Z SC tLung des Verhältnisses zwıschen IsraelGedenktag nıcht schon MÖg-

lıcherweise In einem Erinnerungsüber- und Deutschlan gerade auch Il-
druß, In eiıner Gedenkjahrsmüdigkeıt, ber der eigenen Natıon unmıßver-
dıie immer den gefährlıchen unsch in ständlıch unterstreichen, wırd Ian

sıch ragt, nachdem INan das eden- be]l dıeser Skepsıs durchaus verant-
ken pflichtschuldıg und schuldbewußt S- und zugle1ic stilvolle „PTO-
abgehakt hat, ndlıch ZU1 ages- dukthaftung“, orge den VO ıhmAuf Bewährung ordnung übergehen dürfen? Wenn proklamıerten Gedenktag
dıe Proklamatıon kurz VOT dem Be- dürfenJanuar ZU Gedenktag für die Op- such des israelıschen Staatspräsıdentenfer des Nationalsozialismus rklärt Bewähren mMu sıch Deutschlan BC-Ezer Weiızmann, der ıh auch In das

Auschwiıtz keın anderer Begrıff S yImM- ager Sachsenhausen führte, als kle1- enüber diıesem Tag nıcht 1UTr 1m Ol-
fentlıchen Irauerrıitual. Diıe eınbolisıert WI1Ie diıeser dıe Schuld der CT symbolıscher Wiıllkommensgruß nıcht verzwecktes Erinnern verdienteDeutschen; der Name des / wangsar- wurde. ıst dies sıcherlich nıcht

VO  — chaden Aktıon Sühnezeichen/FriedensdiensteDeı1ts- un Vernichtungslagers ın der
eIWa, aber auch ein1ıge der KOommen-Nähe VO  = Krakau ist ZU Symbolwort

für den Judenmord, ZA0 Chıffre für den DiIe Wahl des D Januar aber besıtzt, Lare wıesen darauf hın DiIe rnsthaf-
gerade we1ıl der Name Auschwitz In ıgkeıt des edenkens werde sıch auchHolocaust überhaupt geworden. Erst

dıe orauenVvollen Bılder AaUus Auschwitz diesem Maße 7U Symbol geworden konkreten Entscheidungen WIEe der
Ist, eiıne kaum hınterfragende Plau- über dıe derzeıt debattierte Entschädi-

zeigen das wahre Gesicht des natıonal-
sozlalıstıschen Regımes Auschwitz ist sıbılıtät, scheıint zugle1ic USdTrTuC SUNg der NS-Opfer In den baltıschen

oroßer Sens1ibilıtät. Erinnert Ian sıch Staaten und der ehemalıgen sowjet1-ZU Synonym geworden für das, W as
etiwa die Auseinandersetzungen schen Z/wangsarbeıter GCSSeCH lassender Mensch dem Menschen kann. dıe Gestaltung der „Neuen ache  66 In mMussenVon der (Medien-)Öffentlichkeit fast Berlın. darf I1L1all fast froh se1n, daß Daß diese entenzahlungen etiwaunbemerkt hat Bundespräsıdent Ro- keıne längeren Dıskussionen, zum1ın- deutschstämmiıge en In den damals

Man Herzog kurz nach der Jahres- dest nıcht nach bestimmten Offentlich- VO den Nazıs besetzten Ostgebietenwende den Jag der Beireiung des IDa=
SCIS Auschwiıtz UTe dıe Rote Armee, keıtsrıtualen vollzogen, der Entsche1- Nnu ndlıch solange überhaupt noch

dung VOTANSCLANSCH SINd. Schräge pfer en geleıistet werden mUüß-den D Januar. ZU „Jag des eden-
(Cn, hatte dıe Bundesreglierung bereıtskens für dıe DEr des Nationalsozı1a- 1öne vgab 6S (jott sSe1 ank keıine.

Iısmus‘‘ Trklärt Er hat damıt auch e1- Hätte mehr Aufregung aber VOI sechs Jahren versprochen. Aus
nıcht doch auch iıhr (Jutes gehabt? Furcht aber VOI eiıner ZuUu oroßenNCNn unsch rfüllt Ignatz ubIis, der

Vorsitzende des TZentralrats der en Belastung der Rentenkassen hatte 65|DITS Eınführung des Gedenktages e_ DIS ZU Jahreswechse Dıskus-In Deutschland, hatte be1l der Gedenk- 01g auf Bewährung. Mıt der Wahl
feler Z Befreiung des Konzentra- dieses Datums hat sıch Deutschland s1Ionen ber dıe Zahlungen EeLEDEN.

Kurz VOTI dem Besuch Weılızmannst1onslagers Bergen-Belsen 1mM prı selbst einen Nspruc auferlegt, dem
etzten Jahres dıe Eıinriıchtung eines CGS erst erecht werden mu CS sıch wurde Jjedoch betont, INan werde dıe

Abkommen, ohnehın erst 1mM rühjahrGedenktages vorgeschlagen. aber der Ernsthaftigkeıit diıeses ages 1995 unterzeıichnet., schnellstens NUunNnJ1e INan einmal davon ab, daß eın gestellt hat, beispielsweise der Jag 1mM
en des Landes und seıner Bevölke- auch 1m Bundestag ratıfızıeren.olcher Gedenktag den Deutschen

schon sehr vie|l irüher gut angestanden LUNS tatsächlıc verankert wurde, wırd Die Bewährung gegenüber dem
sıch erst nach Lünf, zehn Oder ZWanzıg Gedenktag geht aber och viel weıter.hätte, Wal der Zeıtpunkt für diese

stılle, aber damıt auch sehr entschıie- Jahren lassen. Diesen Jag e1- Präsıdent Weılızmann hat dies ın Sach-
den wıirkende Proklamatıon überaus NS der vielen Gedenk- und Mahn- senhausen mıt seiInem Appell dıe
Ünstıg: IC In, sondern nach dem tage schrumpfen lassen dıes ware Jugend In Deutschlan betont: Abert
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